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die Vielfalt im Kulturland und sind so 
ideale Jagdgebiete, nicht nur für den 
Gartenrotschwanz. Dieser nimmt auch 
gerne Nistkästen mit grossen Einfl ug-
löchern und hellem Innenraum an, 
wenn Naturhöhlen fehlen.
Kleiner Vogel mit grosser Leis tung Der 
14 cm grosse Garten rot schwanz ist ein 
Zugvogel, der im April in der Schweiz 
eintrifft und sich gegen August/Septem-
ber wieder auf den Weg ins Winterquar-
tier in den Savannen West- und Zentral-
afrikas aufmacht. Auf der 6000 Kilome-
ter langen Reise sind die Vögel immer 
wieder auf gute Rast plätze angewiesen, 
wo sie neue Energie für den Weiterfl ug 
tanken können. Nor maler wei se errei-
chen die Garten rot schwänze das Winter-
quartier nach Ende der Re gen zeit, wo sie 
im neuen Grün der Sa van ne Insekten 
vorfi nden. Herrscht in diesem Gebiet 
Dürre, so sterben auch viele Gar ten-
rotschwänze. Der Klima wan  del könn te 
mit mehr Dürren in den Winter-
quartieren zu einer zusätzlichen Ge fähr-
dung des Garten rot schwanzes füh ren. 

Medienmitteilung BirdLife Schweiz

Gefährdet durch Klimawandel 
und intensive Landwirtschaft Der 
farbenfrohe Gartenrotschwanz ist der 
Vo gel des Jahres 2009 des BirdLife 
Schweiz. Ohne Wandel in der Land wirt-
schaft stirbt einer der schönsten Vögel 
der Schweiz aus. Der SVS fordert mehr 
abwechslungsreiche Obstgärten und 
Parks mit alten, höhlenreichen Bäumen 
als Nistgelegenheit sowie mehr lückige, 
extensiv genutzte Wiesen mit vielen 
Insekten. Der Gartenrotschwanz ist ein 
Zugvogel. Er braucht auf seinem 6000 
Kilometer langen Weg von der Sahelzone 
in die Schweiz und im afri kanischen 
Winterquartiert gute Lebens räume.

Der Gartenrotschwanz ist einer der 
prächtigsten und buntesten Kleinvögel 
der Schweiz. Der Name kommt vom 
rostroten Schwanz und vom einst bevor-
zugten Aufenthaltsort, dem Garten. Rost-
rot ist ebenfalls die Brust, die mit dem 
schwarzen Gesicht, der weissen Stirn 
und dem grauen Mantel kontrastiert. Das 
Weibchen ist einheitlich braun mit rost-
rotem Schwanz. Vom ähnlichen Weib-
chen des häufi gen Hausrotschwanzes 
lässt es sich dank der rotbraunen (statt 
graubraunen) Färbung unterscheiden. 
Gefährdungen Bis in die 50er Jahre 
war der Gartenrotschwanz häufi ger an-
zutreffen als sein nächster Verwandter, 
der Hausrotschwanz. Nun ist er auf der 
Roten Liste der gefährdeten Arten. Zwei 
Faktoren führten zu einer massiven und 
schnellen Abnahme. Die Intensivierung 
der Landwirtschaft und die Fäll ak tion 
von Hochstammobstbäumen des Bundes 
in den 60er Jahren zerstörten den 
Lebensraum dieses Vogels. Von den ur-
sprünglich 15 Millionen Hoch stamm-
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obstbäumen gibt es noch deren 3 Mil-
lionen. Auch das Überbauen von noch 
freien Flächen hat Lebensraum zerstört. 

Der zweite Faktor sind Verände-
rungen im Überwinterungsgebiet des 
Gartenrotschwanzes. Die Dürreperiode 
in der Sahelzone von 1968 bis 1974 
setzte nicht nur den dort lebenden Men-
schen zu, sondern ebenso dem Vogel des 
Jahres. Dokumentiert ist der drastische 
Rückgang des Gartenrotschwanzes in 
der Schweiz beispielsweise in der Ge-
meinde Horgen ZH: Dort nisteten 1965 
insgesamt 45 Paare, 1975 waren es gera-
de noch 9 und im Jahr 2008 wurden 6 
Paare des einst häufi gen Vogels gezählt.
Schutzmassnahmen Der Lebens-
raum des Garten rot schwan zes sind 
Obstgärten, Pärke, Wald ränder und 
Waldlichtungen. Der Gartenrotschwanz 
ernährt sich hauptsächlich von Spin-
nentieren, Bodeninsekten und deren 
Larven. Meist erspäht er diese von einer 
Sitzwarte (Zaun, Bohnenstange, Baum -
ast) aus und erbeutet sie im Rüttelfl ug. 
Er nimmt aber auch Nahrung vom 
Boden auf. Er ist daher auf offene, lichte 
Bodenfl ächen mit spärlicher, niedriger 
Vegetation angewiesen. In dichten, ho-
hen, intensiv bewirtschafteten Fett-
wiesen gibt es weniger Insekten und der 
Vogel sieht seine Nahrung kaum mehr. 
In abwechslungsreicheren grenznahen 
Gebieten im Ausland fi nden sich mehr 
Gartenrotschwänze als auf dem intensiv 
genutzten Land auf der Schweizer Seite.

Ideal ist ein Mosaik von vegetations-
freien und bewachsenen, extensiv ge-
nutzten Flächen mit Bäumen. Verschie-
dene Kleinstrukturen (Totholz, Ast- und 
Steinhaufen, Trockenmauern) erhöhen 
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Dieser Winter bot das richtige Wetter für 
unseren Naturschutz-Einsatz, obwohl 
wir über ein paar Sonnenstrahlen gar 
nicht unglücklich gewesen wären. Die 
total 16 Personen (14 Erwachsene und 
zwei Schüler) konnte der Organisator in 
zwei gleich grosse Gruppen aufteilen. 

Am «Sunnebach» waren die Kopfwei-
den wieder zu stutzen und die letztes 
Jahr begonnene Ausbuschung war fort-
zuführen. Den parallel zum Fussweg lau-
fenden Bachteil hat der OVH im Griff, 
am oberen, westlichen Teil werden noch 
dieses Jahr, im Zuge von Neubaupro-
jekten, der Grossteil der Bäume gefällt. 

� Reini Knödler

Der Bericht vom «Talbächli»:

Ein Teil der Kopfweiden wurde wie-
der zurück geschnitten. Dabei wurde 
nach Möglichkeit auf einen korrekten, 
stamm- bzw. kopfnahen Schnitt geachtet, 
damit die Kopfbildung gefördert und 
Fäulnis verhindert wird.

Die Kopfweiden (Silberweide, Salix 
alba) hatten wir seinerzeit wohl mit et-
was zu kleinem Abstand gepflanzt. Sie 
behindern sich gegenseitig im Wachs-
tum und kommt dann noch Konkurrenz 
von Pfaffenhütchen, Roter Hartriegel, 
dazu haben die Stöcke zum Überleben 
etwas zu kämpfen.

Bei einer «grünen» Weide (vermutlich 
Korbweide, S. viminalis) versuchten wir 
so zu schneiden, dass möglichst viele Ru-
ten gebildet werden. Es wurde auf Stum-
mel geschnitten, wobei dieselben ver-
mutlich etwas zu lange geraten sind.

In der Hecke unmittelbar unter dem 
Rebberg wurde, wo nötig, ausgelichtet/
verjüngt (da ist noch Arbeit für das 
nächste Jahr vorhanden – die grosse Erle 
wird wohl das EKZ fällen müssen).

Weiter südwestlich, dem Bach ent-
lang, hat Hansueli Knecht mit seinem 
Einsatz und seiner Motorsäge für Weg-
räumarbeit gesorgt. Zum Glück war der 
Boden gefroren so ging das Ästeschlep-
pen einfacher und wir verursachten we-
niger Landschaden.

Auch hier am Talbächli haben He-
cken, Kopfweiden und Bäume unter 
dem Schneedruck gelitten. An der gros-
sen, schönen Kätzchenweide (Salweide, 
Salix caprea) sind einige Äste gebro-
chen. Da ist wohl der Eingriff eines Fach-
mannes nötig, damit dieser Baum erhal-
ten bleibt. � (so)

Bunte Bilder von den verschiedenen Ak-
tivitäten des OVH, von den Exkursionen, 
der Reise nach Hallig Hooge, der Ausstel-
lung Maiezyt, dem Jura-Bergvogel
wochenende, dem Streunitag, der Ver-
einsreise auf den Ballenberg, stimmten 
die 37 Mitglieder an der Generalver-
sammlung auf den «trockenen» Teil des 
Abends ein. In den Jahresberichten der 
Obmänner stachen folgende Höhe-
punkte hervor: 

•	An der Maiezyt-Ausstellung der En-
tenteich von Fritschi Gartenbau. 

•	Das schlechte Wetter für die Störche 
mit fünf Nachbruten und trotzdem 
noch 26 Jungtieren.

•	Die schöne Reise nach Hallig Hooge, 
die Insel mit den Strohdachhäusern.

•	Die Top-97-Punkte unseres Tauben-
züchters Martin Kundert an der 
Schweizer Jungtaubenausstellung 
und die tollen Resultate der Jung-
züchter David und Sandro Stoob für 
ihre Thüringer Flügel-Tauben.
Souverän führte der Präsident Ruedi 

Goldschmid durch alle Geschäfte. Ein-
stimmig genehmigt wurde die Belassung 
des Jahresbeitrages bei 30 Franken trotz 
eines Jahresverlustes von rund 1000 
Franken. 

Im Vorstand kam es zu einem Wech-
sel im Ressort Natur- und Vogelschutz. 
Obmann Heiko Goddeng übergab sein 
Amt neu an Werni Meili. Dank ging an 

Heiko Goddeng für die in-
tensiv geleistete Arbeit in 
den letzten vier Jahren. Wer-
ni Meili wurde im jungen 
Vorstand – als Senior – herz-
lich willkommen geheissen. 

Mit grossem Applaus wurden zwei 
Neumitglieder im Verein begrüsst. 

Zu reden gab das 100-Jahr-Jubiläum 
des OVH im Jahr 2012, das neben der 
Oberländerausstellung im Januar würdig 
gefeiert werden soll. 

Präsident Ruedi Goldschmid schloss 
die 97. GV mit einem grossen Dank an 
alle Mitglieder für die verschiedenen 
Arbeitseinsätze, sei es beim «Fröschetra-
gen», beim «Pouletbeizen», beim «Nistkas
tenputz» oder bei unserer Website  
www.ov-hombrechtikon.ch.�S. Scheidner

Neues von der GVOVH-Holzitag vom 10. Januar 2009

Nistkasten-
betreuung 2008
Unsere 7 Nistkasten
betreuer waren wie
der unterwegs und 
haben total 986 Nist
kästen kontrolliert. 
Davon waren 464 mit 
Meisen belegt, 192 
mit Spatzen, 49 mit 

Kleibern, 15 mit Trauerschnäppern, 9 
mit Baumläufern, 6 mit Schwalben, 5 mit 
Staren, 2 mit Eulen, 1 mit (Garten?)-Rot-
schwanz. 5 waren nicht definierbar, 63 
haben Einnister beherbergt. In 16 Kästen 
waren Totbruten. 113 Kästen waren leer, 
15 wurden nicht mehr gefunden und 31 
sind neu aufgehängt worden.� ADä

Der Gartenrotschwanz  
in Hombrechtikon

Unsere Nistkastenkontrolleure haben 
in einigen Höhlen Nester gefunden, 
welche vom Gartenrotschwanz ge-
baut worden sein könnten. Diese 
Nistkasten wollen wir im Frühling/
Sommer speziell beobachten und 
schauen, ob sich der eine oder andere 
Brutverdacht bestätigt.

Ansonsten finden wir den Garten-
rotschwanz auf der Website des OVH. 
Der Webmaster hat eine Linksamm-
lung und ein kleines Quiz zum SVS-
Jahresvogel zusammen gestellt: www.
ov-hombrechtikon.ch/gartenrot-
schwanz/der_gartenrotschwanz.php



…und ausserdem…

Bauunternehmung AG
Sunnenbachweg
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 37 92
Fax 055 244 37 29
Natel 079 414 37 92
E-Mail kundert-bau@gmx.ch
www.kundert-bau.ch

Heimeliges Restaurant
mit gutbürgerlicher
Küche.

Familie

J. Mischol-Croci
Tel. 055 244 11 36

Dienstag und Mittwoch
Ruhetag

Herstellung einer Wildbienennisthilfe 
durch zu führen.

An zwei Samstagen sind nun schon 
über ein Dutzend Wildbienen-Behau-
sungen entstanden. Mit grossem Eifer 
und mit kameradschaftlicher Hilfestel-
lung wurden hunderte von Löchern ge-
bohrt, Halme vorbereitet, die Häuschen 
zusammen gebaut und die schützenden 
Dächer aufgesetzt.

Sicher sind jetzt die meisten Nisthil-
fen an einem sonnigen Platz montiert 
und wir alle warten gespannt auf die 
 ersten «Mieter».

Auf der Website www.ov-hombrech-
tikon.ch/wildbienen/wildbienen-infos.
php wird über die Besiedlung und die 
Erfahrungen mit den gebauten Nisthil-
fen berichtet werden. (so)

Wintergäste

Wildbienennisthilfe: Kurs im Doppel

…sind bei einem Gerangel um einen 
neuen Horstplatz in Rapperswil zwei 
Störche in Starkstromleitungen umge-
kommen. Beide kamen aus Hombrechti-
kon. Einer (SE035) war 2008 Brutvogel 
im Hasel, der andere (SA649) schlüpfte 
2003 im Hasel. «Ausfl üge von Hombrech-
tikonern nach Rapperswil sind tödlich» 
würde die Boulevardpresse titeln…

…ist Max Zumbühl froh um Vogelmel-
dungen: zumbuehl.max@bluewin.ch…

…haben am 21. März sechs  Unentwegte 
am Westrand der Tüfi  Erlenstauden 
 ge schnitten und im nahen Wald zu Ast-
haufen aufgeschichtet…

…hat Walter Gross sein im Baukurs des 
OVH (siehe oben) gezimmertes Wildbie-
nenhaus am Waldlehrpfad aufgestellt…

…fi ndet am 25. April 2009 der «Natio-
nale Tag der Hochstamm-Obstbäume» 
statt. Organisator ist der Verein «Hoch-
stamm Suisse». Mehr Infos dazu erhalten 
Sie auf der Website www.hochstamm-
suisse.ch. Übrigens: Heuer sind es 20 
 Jahre her, dass der OVH seine Hochstäm-
mer-Aktion durchgeführt hat. Wir kom-
men darauf zurück im OVH Aktuell…

…konnten Ende Februar nahe der Klär-
anlage Feldbach 100 Grosse Brachvögel 
beobachtet werden. Ein Ausfl ug ans Feld-
bacher Seeufer lohnt sich auch im Win-
ter!…

…gibt es leider immer weniger Tauben-
züchter im Kanton. An der kantonalen 
Taubenausstellung in Freienstein stellte 
der OVH allerdings ein Drittel der insge-
samt 94 gezeigten Tiere. Der OVH ist 
sehr stolz, vier junge, engagierte Züchter 
in seinen Reihen zu wissen…

…wird auch die Abteilung Gefl ügel 
 immer kleiner. Wer hätte die Möglich-
keit, Hühner aufzuziehen und damit zur 
Art erhaltung einer Rasse beizutragen? 
Unser Obmann Urs Leimbacher berät 
neue Hühnerhalter gerne.

Herstellung einer Wildbienennisthilfe 

Nicht nur die höhlenbewohnenden Vö-
gel sind auf künstliche Nisthilfen ange-
wiesen – auch verschiedene Wildbie-
nenarten nehmen solche gerne an.

Anlässlich der Ausstellung «S isch 
wieder Maiezyt» hatten im Parcours 
auch Wildbienen ihren Platz. Das Inte-
resse am ausgestellen Wildbienenhaus 
gab den Ansporn, einen Workshop zur 

Sonntag, 15. März, 6.15 Uhr: Grau und 
nass ist es draussen – das Thermometer 
zeigt vier Grad. Was soll der Storch auf 
dem Nachbarhaus bedeuten? Will er uns 
an den Lützgi einladen oder sagen, wir 
sollen zu Hause an der Wärme bleiben? 
Nach «zwei» Blicken in die Wetterprog-
nosen und die Niederschlagsradarkarte 
entschliessen wir uns die Rohre in Stel-
lung zu bringen, unseren Anlass «Winter-
gäste am Lützelsee» durchzuführen.

Gleich zu Beginn dann ein «High-
light»: das Schwarzkehlchen! Bei kühlem 
aber trockenem, während kurzer Zeit so-
gar sonnigem Wetter konnten dann ins-
gesamt 43 Arten beobachtet/gehört wer-
den. Darunter z.B. Silberreiher, Grosse 
Rohrdommel, Rostgänse, Krick-, Schnat-
ter- und Löffelenten, Bekassinen, ein 
Schwarm von ca. 100 Ringeltauben und 
ein Kleinspecht.

Auch wenn die Wasservögel infolge 
der noch fast geschlossenen Eisdecke 
nur in geringer Zahl zu beobachten wa-
ren, schauen wir trotzdem auf einen ge-
lungenen Anlass zurück. Viele Lützelsee-
besucher konnten wir auf die vielfältige 
Vogelwelt aufmerksam machen. Ein 
herz liches Dankeschön den interessier-
ten Besuchern und allen Helfern! (so) 



Unsere Vogelexkursionen

Sonntag, 19. April 2009

Vogelexkursion 
an den Greifensee
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

Sonntag, 10. Mai 2009

Vogelexkursion 
in Hombrechtikon

7.00 Uhr ab Gemeindehaus

Samstag, 20. Juni 2009 und
Sonntag, 21. Juni 2009

Bergvogelwochenende
in Flims GR

Nähere Informationen bei Fritz 
Schweizer oder auf der Website

Samstag, 4. April 2009, Abfahrt um 
16.22 Uhr ab Post Hombrechtikon

Abendexkursion in die 
Masoala-Halle, Zoo Zürich
Fahrt mit öffentlichem Verkehrsmittel

gemäss spezieller Einladung

Samstag, 9. Mai 2009

Stallschau
gemäss spezieller Einladung

Auch Nichtmitglieder 
sind an unseren Veranstaltungen 

immer herzlich willkommen. 

Für aktuelle Informationen: 
www.ov-hombrechtikon.ch
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Das nächste OVH Aktuell 
erscheint im Sommer 2009.

Vielen herzlichen Dank allen 
 Gönnern, die unseren Verein 
 alljährlich mit einem Beitrag 

 unterstützen. 

Samstag, 27. Juni 2009 und
Sonntag, 28. Juni 2009

Singchilbi Hombrechtikon
Am Samstag Aufstellen, am Sonntag 

Poulet-Festwirtschaft – Arbeitseinsatz 
gemäss spezieller Einladung

Adressen
Präsident Ruedi Goldschmid
(Betreuer Eichwisweg 30
Kaninchen) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Susanne Huber
 Vogelsangstrasse 5
 8618 Oetwil am See
 Telefon 043 844 90 43
Abteilung  Werner Meili 
Naturschutz Schachenweg 7
 8633 Wolfhausen
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ernst Honegger jun.
Kleintierzucht Zelg
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

Rütistrasse 55
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 44 70
Fax 055 244 44 71

Rasenmäher + Motorgeräte

Silvio Birrer

Rütistrasse 9
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 254 25 25
Fax 055 254 25 35
www.landihombrechtikon.ch

…immer das Neueste aus dem OVH 
auf www.ov-hombrechtikon.ch…

Freitag, 19. Juni 2009
Sommerversammlung
gemäss spezieller Einladung


